
 

BONNER STIMMEN 

FÜR EIN SOZIALES EUROPA 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Europa ist es uns wert! 

Europa ist nicht die Lösung für alle Probleme, 

aber auf jeden Fall die Antwort auf die großen 

Fragen unserer Zeit und der Zukunft unserer 

Kinder. Deshalb denken wir Europa auch groß, 

weil die kleinen Fragen auch in den Mitglied-

staaten oder den Ländern und Kommunen be-

antwortet werden können. 

Europa macht uns stark nach außen und ge-

schlossen nach innen – wir müssen es nur wol-

len! Und Europa wirkt auch vor Ort. Fast zwei 

Milliarden Euro sind aus EU-Mitteln in den letz-

ten Jahren nach NRW geflossen, davon auch ei-

nige Millionen nach Bonn. Europa lohnt sich! 

Setzen Sie also ein Zeichen – für ein friedliches, 

demokratisches und soziales Europa und gegen 

Nationalismus und Fremdenfeindlichkeit!  

Gehen Sie am 26. Mai wählen!  

Ihre Bonner SPD 

Am 26. Mai 

SPD wählen! 

V.i.S.d.P.: SPD Bonn, c/o Enrico Liedtke, Clemens-August-Straße 64, 53115 Bonn. 

Haben Sie Fragen? 

Wir beantworten Sie Ihnen gerne.  

Kontaktieren Sie uns einfach unter 

europa@spd-bonn.de 

oder besuchen Sie unsere Homepage: 

www.europa-2019.de 



 
 

 

 

 

 

 

 

 

… das Frieden schafft und sichert. 

▪ Die EU ist eine Friedensmacht nach innen 

und muss es auch nach außen sein. Wir wol-

len, dass sich die EU international einer zivi-

len Politik der Konfliktlösung und -präven-

tion verschreibt und ihren außen- und ent-

wicklungspolitischen Partnern auf Augen-

höhe begegnet. 

▪ Europa braucht mehr gemeinsame Außen-

politik. Daher fordern wir einen europäi-

schen Außenminister und mehr Mittel für die 

diplomatische Arbeit.  

▪ Wir setzen uns für Maßnahmen ein, die der 

Abrüstung dienen und lehnen Waffenex-

porte in nicht-demokratische Staaten ab. 

… das die Demokratie verteidigt. 

▪ Ein demokratisches Europa braucht ein star-

kes Europäisches Parlament mit allen Rech-

ten. Es muss u.a. Gesetze initiieren und die 

Kommission als europäische Regierung wirk-

sam kontrollieren können. 

▪ Wir setzen uns für transnationale Listen mit 

europäischen Spitzenkandidaten ein, damit 

Europawahlen endlich europäisch sind. 

▪ Wer gegen die Prinzipien von Demokratie, 

Rechtsstaatlichkeit und Gewaltenteilung 

verstößt, muss Konsequenzen spüren! Wir 

wollen, dass der Europäische Gerichtshof 

derartige Verstöße auf Antrag untersucht, 

beurteilt und ggf. Sanktionen verhängt. 

… das Gemeinschaft stärkt. 

▪ Es ist Zeit für ein soziales Europa! Wir benö-

tigen Mindeststandards für die nationalen 

Sozialsysteme, Mindestlöhne oberhalb der 

Armutsgrenze und verbindliche soziale 

Grundrechte für alle EU-Bürger/-innen. 

▪ Steuern dienen dem öffentlichen Wohl. Des-

halb kämpfen wir gegen Steuerflucht und 

setzen uns für eine Untergrenze bei Unter-

nehmenssteuern ein. Öffentliche Dienstleis-

tungen und Infrastruktur (wie z.B. Wasser) 

dürfen nicht privatisiert werden! 

▪ Sparen allein hilft nicht. Wir brauchen            

europäische Investitionsprogramme, um  

(Jugend-)Arbeitslosigkeit zu bekämpfen! 

… das die Zukunft gestaltet. 

▪ Nur gemeinsam können wir die Herausforde-

rungen des Klimawandels meistern. Deswe-

gen fordern wir verbindliche und wirksame 

europäische Regeln für den Klimaschutz. 

Dazu gehört auch ein sozialverträglicher 

Kohleausstieg. 

▪ Wir wollen sprach- und länderübergreifende 

Medien- und Bildungsangebote fördern, da-

mit eine europäische Öffentlichkeit entste-

hen kann. 

▪ Damit Spekulanten für ihre Zockerei aufkom-

men, fordern wir die Einführung einer Steuer 

auf Finanztransaktionen. Banken müssen an 

den Kosten ihrer Krisen beteiligt werden. 

Wir wollen ein Europa, … 


